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Empfangsgebäude in Basel

Entrance Pavilion in Basel

Architekt:
Marco Serra, Basel
Mitarbeiter:
Stephan Schoeller
Tragwerksplaner:
Ernst Basler & Partner AG, Zürich

Im Zuge der Umstrukturierung des Novartis-
Werksareals am Hauptsitz in Basel wurde 
auch der Eingangsbereich neu gestaltet. 
Das Empfangsgebäude, ein Glaspavillon 
mit geschwungenem Dach, ist schlicht in 
der Form und anspruchsvoll in Materialwahl 
und konstruktiver Umsetzung. Das nach  
Süden und Westen weit auskragende Dach 
ruht ohne zusätzliche Träger oder Stützen 
direkt auf der tragenden Glasfassade und 
scheint über dem Glaskubus zu schweben. 
Um dies zu erreichen, ist das Dach als 
leichtes, monolithisches Element aus PU-
Schaum und glasfaserverstärktem Kunst-
stoff ausgeführt. Es stellt gleichzeitig Form, 
Tragwerk und thermische Hülle dar. Der 
Querschnitt der tragflügelähnlichen Fläche 
verjüngt sich von 62 cm im Mittelbereich auf 
7 cm an den Rändern, unterschiedliche PU-
Schaumdichten und spezielle Laminattech-

niken entsprechen den statischen Anforde-
rungen. Gefertigt wurde das 400 m2 große 
Bauteil aus schachbrettartig unterteilten,  
90 ≈ 90 cm großen PU-Schaumblöcken als 
Grundeinheiten. Die massiven Blöcke wur-
den schrittweise in Handarbeit mit mehre-
ren Lagen glasfaserverstärktem Kunststoff 
(Polyesterharz mit Glasfasergeweben) um-
wickelt und sukzessive zu vier 5,6 ≈ 18,5 m 
große Modulen zusammengefügt, die auf 
der Baustelle verklebt und abschließend  
laminiert wurden, um eine fugenlose, homo-
gene Oberfläche zu erzielen. 
Das 28 Tonnen schwere Dach ist über 
 Gleitlager und Stahlbänder mit der Glas-
fassade verbunden. Dazu wurden an den 
Auflagerpunkten bereits im Werk Doppel-
stege aus GFK und Stahlbänder in das 
Dach eingelegt. Die Fassade besteht aus 
Isolierglasscheiben, die durch senkrechte 

Glasschwerter ausgesteift sind, statisch 
wirksam verklebt mit Silikon. Die Glasschei-
ben sind am Fußpunkt, die Glasschwerter 
zudem am oberen Ende mit Edelstahlschie-
nen gefasst, die, in Dach und Boden verbor-
gen, der Krafteinleitung dienen. Zwischen 
den Glasschwertern verlaufen kaum sicht-
bar vertikale Zugglieder aus Stahl, die das 
Dach im Sockelbereich gegen Windsog ver-
ankern. Am Fußpunkt sind die Stangen mit 
Edelstahlfedern befestigt, um Dehnungen 
aus-zugleichen. Am Abend lassen die im 
Bodenkanal entlang der Fassade einge-
bauten linearen Strahler das Dach als 
»leuchtendes« schwebendes Volumen wir-
ken, das weithin sichtbar den Eingang des 
Novartis-Campus markiert. Als lebhafter 
Kontrast ist der Boden des Pavillons sowie 
die Wände im Treppenraum zur Tiefgarage 
mit gelbem Marmor ausgekleidet.
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Maßstab 1:250 
1 Haupteingang
2 Empfang

3 Personalzugang
4 Zugang zur Tiefgarage
5 Zugang zum Campus-
 gelände

Fotos:
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Lageplan
Maßstab 1:10 000
6 Empfangsgebäude
7 Novartis-Campus
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Vertikalschnitt
Maßstab 1:20
Horizontalschnitt Fassade
Detail Auflager Dach
Maßstab 1:5
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 1  PU-Block 70 – 600 mm, Decklaminat
  glasfaserverstärkter Kunststoff 
  6 –10 mm; Oberflächenbeschichtung 
  Polyestertopcoat UV-beständig,
  selbstlöschend
 2  Doppelsteg glasfaserverstärkter 
  Kunststoff 2≈ 12 mm bis 2≈ 18 mm, 
  dazwischen Hartschaumstoff 15 mm 
 3  Abdeckung abnehmbar glasfaser-
  verstärkter Kunststoff
 4  tragende Glasfassade: Isolierver-
  glasung ESG 8 + SZR 16 + VSG aus
  2≈ 12 mm TVG mit 1,52 mm PVB-Folie
 5  Glasschwert: VSG aus 3≈ 8 mm TVG 
  mit 2≈ 1,52 mm PVB-Folie; Einfassung 
  oben: Stahlprofil fi Edelstahl 50/35 mm;
  unten: Edelstahlprofil fi 60 mm
 6  Asphalt 65 mm
 7  Naturstein Giallo Siena 25 mm, Fuß-
  bodenheizsystem 7 + 18 mm, Unter-
  lagsboden Beton 70 mm, PE-Folie 
  0,2 mm, Wärmedämmung 60 mm, 
  Stahlbetondecke 250 mm
 8  Akustikdecke: Geflecht aus Stoffbah-
  nen 3 mm, Akustikmatte Mineralwolle
 9  Maßbolzen für CNC-gesteuerte 
  Herstellung
10  Tropfnase Formteil glasfaserver-
  stärkter Kunststoff
11  Eckstütze: Isolierverglasung 
  ESG 6 + SZR 12 + VSG aus 
  TVG 12 + 15 + 12 mm
12  Randstreifen grau emailliert
13  Silikonverklebung
14  Zugelement Stahlstab Ø 12 mm, 
  umhüllt mit Acrylglashülsen
15  Gleitlager (punktuell) Edelstahl-
  profil 45/170/10 mm
16  Flachstahl ¡ 120/8 mm
17  Kunstharzinjektion als Toleranz-
  ausgleich
18  Edelstahlprofil 5 mm
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